
Aus der Vogelwelt 
Von K a r l Behrens , Lehrer, B i e l e f e l d 

Über den Frühjahrszug unterer Vögel im Jahre 1908 ift nach A n ­
gaben von Vereinsmitgliedern fchon an anderer Stelle*) eingehend 
berichtet worden; ich kann mich deshalb auf wenige Notizen be-
(chränken. — Im allgemeinen war der Zug ein normaler. Den 
Reigen eröffnete wie gewöhnlich, wenn man vom Star (Sturnus 
vulgaris) , der ja kaum noch zu den echten Zugvögeln gerechnet 
werden darf, abfieht, die weiße Bachftelze ( M o t a c i l l a alba). Die 
erfte konnte ich fchon am 9. März beobachten, jedoch traf der 
Haupttrupp erft zwifchen dem 17. und 20. März hier ein. In den­
selben Tagen zeigten fich auch die erften Hausrotfchwänzchen 
(Eri thacus t i thys) und die Heidelerchen ( L u l l u l a arborea) . Die 
Kraniche (Grus grus) durchzogen untere Gegend in der Zeit vom 
20. bis 24. März. Die Rauchfchwalben ( H i r u n d o rust ica) trafen 
am 15. Apri l hier ein und die Stadtfchwalben ( C h e l i d o n urbica) 
am 23. Apri l , während die Mauerfegler fich erft am 29. April zeigten. 
Die Nachtigall (Er i thacus luscinia) fand fich einige Tage fpäter 
ein als gewöhnlich, nämlich erft am 30. A p r i l ; ebenfo verfpätete 
fich der Kuckuck (Cuculus canorus) etwas; fein Ruf wurde erft 
am 24. April gehört. Die, wenn auch nur geringe, Verfpätung 
letztgenannter Vögel mag ihren Grund vielleicht in der unfreundlichen 
Witterung des Apri l haben, wodurch auch wohl die Erlenzeifige 
( C h r y s o m i t r i s spinus) veranlaßt wurden, länger als fonft bei uns 
zu bleiben. Ich fah einen größeren Schwärm noch am 29. Apri l , 
alfo zu einer Zeit, in der Heidelerchen, Bachftelzen, Sperlinge, 
Schwarzdroffeln, Ringeltauben, Buchfinken ufw. fchon Eier, wenn 
nicht gar fchon Junge hatten. 

* ) Weftfälifche Zeitung, 98. Jahrg. 1908, No. 176, i. Blatt. — Ravensberger Blätter V l l l . 
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Der Herbftzug führte einige mehr oder weniger große Seltenheiten 
durch untere Gegend. A m 25. Oktober fah und erlegte ich auf 
dem Teiche an der Friedrich-Wilhelmsbleiche bei Brackwede einen 
Erpel der Tafelente ( N y r o c a ferina) . Es ift dies das zweite 
Exemplar diefer Art das ich in hiefiger Gegend zu beobachten 
und zu erbeuten Gelegenheit hatte. 
Ein noch feltenerer Galt , eine alte Dreizehenmöve (Rissa t r i d a c -
tyla), wurde am 25. November in Senne 1 von dem Jagdauffeher 
Herrn Körner lebend ergriffen und mir überbracht. Ich verfuchte den 
Vogel am Leben zu erhalten, jedoch war er bereits fo ermattet, 
daß alle meine Mühe vergebens war. U m feinen Leiden ein Ende 
zu machen, mußte ich ihn töten. Diefe hübfche Möve, die den 
hohen und höchften Norden in Unmengen bewohnt, kommt zwar 
im Winter wohl an untere Kulten verirrt fich aber nur feiten ins 
Binnenland und auch wohl nur dann, wenn fie durch heftige 
Stürme verfchlagen wird. So war es auch hier. Kurz vor dem 
Fangtage wurden aus N o r d - und Oftfee ftarke Stürme gemeldet. 
— Auch diefe Mövenart ift mir in hiefiger Gegend erft zweimal 
in die Hände gekommen. 
Häufiger zeigt fich die Lachmöve (Larus r idibundus) bei uns; doch 
meiftens find es junge Vögel, die fich hierher verfliegen. A m 
2. Dezember wurde aber ein alter Vogel auf dem Teiche des 
Herrn Wächter in Ummeln erbeutet. 
Es dürfte die Ornithologen im Verein vielleicht intereffieren, über 
eine Seltenheit zu erfahren, die ich kurz vor Gründung unferes 
Vereins, am 9. Dezember 1907, erhielt: eine Zwerggans ( A n s e r 
erythropus) , ein junges Weibchen. Diefe kleine, zierliche Gans 
zeigt fich nur höchft feiten in Deutfchland; es find die Fälle ihres 
Vorkommens zu zählen (fiehe Naumann). Deshalb hielt es auch 
Herr Dr. le Roi, Bonn, dem ich auf feinen Wunlch den Vogel 
zur Unterfuchung einfchickte, für angezeigt, diefen Fall in den 
Ornithologilchen Monatsblättern von Prof. Dr. Reichenow (No. 7/8) 
zu veröffentlichen. Ich erhielt den Vogel aus Oftfriesland (Kreis 
Aurich). Die Maße find folgende: Länge 50 cm, Flügel 54,5 cm, 
Schwanz 9 c m ; die Flügel überragen den Schwanz um 2,6 c m ; 
Schnabel 5,6 cm, Tarfus 5,5 cm, Mittelzehe inkl. Kralle 5,7 c m ; 
Gewicht 1,575 kg. Im Magen fanden fich zermahlene Körner 
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und grüne Saat nebft einigen Steinchen. — Die Gans befindet fich 
jetjt im Mufeum des Herrn ProfefTor Dr. A . König, Bonn. 
A m 30. Apri l erlegte ich bei Brackwede ein Männchen der Weiden-
meife (Parus montanus sa l icar ius) . Es ift dies der erfte Fall 
des Vorkommens diefer Art in Wefffalen. Ort und Zeit der Er ­
legung laffen vermuten, daß auch diefer Vogel bei uns Brutvogel 
ift. Leider mußte ich den Vogel töten, da auf andere Weise eine 
fiebere Beftimmung der Art nicht möglich war. — Die Weiden-
meife hat große Ähnlichkeit mit der Sumpfmeife (Parus palustr is) , 
unterfcheidet fich in der Hauptfache aber von diefer durch den 
fehlenden Glanz der Ichwarzen Kopfplatte, fowie durch den ftufig 
abgefegten Schwanz, Unterfchiede, die fich nur feftftellen laffen, 
wenn man den Vogel in der Hand hält. 
Im Frühling und Sommer 1901 und 1902 beobachtete ich nicht weit 
von Brackwede auf einer öden Heide den Brachpieper (Anthus 
campestr is) . Ich fand auch das Neft mit 4 Eiern. Dann ver-
Ichwand die Art wieder einige jähre, da große Bodenveränderungen 
an der Niftftelle vorgenommen wurden. Erft in diefem Sommer 
konnte ich wieder diefen feltenen Pieper, Junge futternd, beob­
achten, etwa 400 m von dem früheren Niftpla^e entfernt. Hoffentlich 
bleibt er je^t ftändiger Brutvogel unferer Gegend. 
A n anderer Stelle habe ich Ichon die Behauptung ausgesprochen, 
daß unfere Waldlchnepfe ( S c o l o p a x rus t i co la ) gelegentlich auch 
bei uns zur Brut fchreitet. Beweis dafür war mir befonders ein 
faft vollftändig ausgewachfener junger Vogel, den mein Bruder in 
den Spiegellchen Bergen verendet am 10. Mai 1897 auffand. A n -
fcheinend war die Schnepfe von einem Raubvogel gelchlagen. Einen 
neuen Beweis für obige Behauptung erhielt ich wieder im laufenden 
Jahre. A m 29. März 1908 fand Herr Förfter Teurich im «Vogelfang» 
bei Rheda das Neft einer Waldlchnepfe mit 4 Eiern. Die Jungen 
liefen aus zwilchen dem 11. und 14. Apri l . Die alte Schnepfe faß 
fo feft auf den Eiern, daß fie photographiert werden konnte. Auf ­
fallend ift in beiden angeführten Fällen die außerordentlich frühe 
Brütezeit. 
Daß unfer Kuckuck feine Eier manchmal ganz unpraktilch unterbringt, 
erfuhr ich in diefem Jahre wieder einmal. A m 30. Mai fand ich 
bei Wiedenbrück ein E i eines Kuckucks in dem Nefte eines Zaun-
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königs ( T r o g l o d y t e s t rog lodytes ) . Das ift an fich nichts Be­
sonderes, da ja bekanntlich die kleine Majeftät häufig einen jungen 
Kuckuck auffüttern muß. Aber in diefem Nette tollten überhaupt 
keine jungen großgezogen werden, es war ein Spielneft, wie es 
fich das Zaunkönigmännchen gern anlegt, während das Weibchen 
brütet. D a infolge diefes Umftandes keine Zaunkönigseier vor­
handen waren und auch niemals ein junger Kuckuck ausgefchlüpft 
fein würde, nahm ich das E i für meine Sammlung mit. Aber noch 
ein anderer Umftand war bei diefem Nette fehr bemerkenswert. 
D a bekanntlich die Netter des Zaunkönigs nur an einer Seite ein 
Loch zum Eintchlüpfen haben, fo konnte der Kuckuck fich zum 
Legen nicht auf das Neft fetjen; er mußte vielmehr erft das E i auf 
den Boden legen und dann mit dem Schnabel in das Nett befördern. 
U n d auch dies ift dem Kuckuck nur möglich gewefen, indem er 
fich flatternd vor dem Nette hielt, denn ein Zweig, auf den der 
Vogel fich etwa hätte fetjen können, war nicht vorhanden. 
Einen eigenartigen Gefchmack bei Auswahl ihres Niftplatjes bewies 
eine Nachtigall. Sie baute ihr Neft in einen in den Anlagen des 
Kupferhammers liegenden alten Topf. Sie war hier allerdings vor­
züglich gefchütd: gegen Regen und Wind, nicht aber gegen umher-
ftrolchende Ka^en und Hunde. Es erging diefem Nefte wie leider 
fo vielen in unterer dichtbevölkerten Gegend flehenden Neftern: 
es wurde ausgeraubt. — Topf und Neft habe ich als Kuriofität dem 
hiefigen Mufeum überwiefen. 
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